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Was bedeuten die beiden Sprichwörter? 

Kleider machen Leute!  ................................................................  

 .....................................................................................................  

Außen hui und innen pfui!  ...........................................................  

 .....................................................................................................  

 
TAGESKLEIDUNG: Bermudashorts Blazer Bolero Gilet Hot Pants  
Knickerbocker Leggins Overall Smoking T-Shirt 
Smoking schwarzer Gesellschaftsanzug, dessen Revers mit Seide eingefasst sind 
 ärmellose Weste mit V-Ausschnitt 
 Clubjacke 
 kurze, verschlusslose Damenjacke 
 weitgeschnittene knielange Hosen mit Umschlag 
 knappe Shorts für Frauen 
 weite, unter dem Knie mit einem Bündchen abschließende Männerhose.  
 Baumwollhemd mit kurzen Ärmeln 
 an einem Stück gearbeiteter Arbeits- oder Sportanzug 
 Strumpfhose ohne Fußteile 
 
MÄNTEL UND UMHÄNGE: Anorak Pelerine Poncho Trenchcoat 
 sportlicher Regenmantel mit Schulterklappen und Gürtel 
 über die Schulter reichender Umhang wie ihn früher die Pilger trugen 
 in Mexiko und Peru üblicher Wollumhang mit einem Schlitz für den Kopf 
 wasserdichte Windjacke mit Kapuze 
 
HAUS- UND UNTERKLEIDUNG: Body Boxershorts Korsett Negligé Pyjama 

 an einem Stück gearbeiteter, enganliegender, den Rumpf bedeckender Unteranzug, 
manchmal auch mit Ärmeln 

 leichter Morgenrock für Frauen 
 aus einer Hose und einer geknöpften Jacke bestehender, meist gestreifter Schlafanzug  
 weitgeschnittene, kurze Hose mit Gummizug 
 Körper einschnürendes und stützendes Unterkleid für Frauen 
 
ORIENTALISCHE BEKLEIDUNGSSTÜCKE: Burka Burnus Kaftan Kimono Sari Tschador 
 Ganzkörperverschleierung der muslimischen Frauen in Afghanistan 

 von muslimischen Frauen getragenes Tuch, das den Kopf und zum Teil das Gesicht 
sowie den Oberkörper verhüllt 

 Umschlagtuch der Inderinnen, das durch die geschickte Drapierung Kopf und Körper 
bedeckt  

 langes, weitärmeliges, mit breitem Gürtel gehaltenes traditionelles Kleid der Japaner 
 im Nahen Osten getragener, vorn offener, langer Mantel mit weiten Ärmeln 
 langer weiter Kapuzenmantel der Beduinen 
            ILL.“MODE“, FOTO: LDs 
In Serie hergestellte Kleider ist die ...Konfektion..., eine Auswahl davon nennt man K........................., und diese 
wird von den M........................................ oder von den D........................ anlässlich einer M................................... 
auf dem L.................................. vorgeführt. 
Die seiner Rolle entsprechende Kleidung eines Schauspielers nennen wir K..................................... .  
Die Kleidung einer bestimmten Zeit, eines Volkes oder einer Landschaft ist die T................................ . 
Die Kleidung eines bestimmten Berufsstandes ist die U................................... Im Gegensatz dazu tragen diese 
Leute, wenn sie nicht im Dienst sind, Z............................ .  
Wer die Neigung hat, die Kleider des andern Geschlechts zu tragen, ist ein T........................................ . 
Das A..................................... ist das modische Zubehör zur Kleidung, z.B. Handtasche oder Halstuch. 


